
Personen-Suchergebnisse: Friedrich der Schöne König

19. Oktober 1314 – Herzog Friedrich der Schöne wird zum Deutschen König gewählt

Sachsenhausen * Baierns Herzog Rudolph I., der Kölner Kurfürst, der Herzog von

Sachsen-Wittenberg und der Böhmenkönig aus dem Haus der Herzöge von Kärnten wählen in

Sachsenhausen bei Frankfurt den Habsburger Friedrich den Schönen zum Deutschen König.

25. November 1314 – Die Herzöge Ludwig IV. und Friedrich werden zu Königen gekrönt

Bonn - Aachen * Herzog Friedrich der Schöne, in dessen Besitz sich die

Reichskleinodien befinden, wird vom richtigen Coronator, dem Erzbischof von Köln, am falschen

Ort - in Bonn - zum König gekrönt.     Herzog Ludwig der Baier wird am richtigen Ort, der

Pfalzkapelle in Aachen, vom falschen Coronator, den Mainzer Erzbischof, zum König gekrönt. Ein

Thronkampf ist damit unvermeidlich geworden.

26. Februar 1317 – Rudolph I. überlässt König Ludwig IV. Baiern und die Pfalz

München * Die herzoglichen Brüder Rudolf und Ludwig der Baier treffen eine

Übereinkunft. Danach überlässt Herzog Rudolph I. seinem königlichen Bruder Baiern und die

Pfalz, so lange Ludwig der Baier Krieg gegen den Habsburger Friedrich den Schönen führt. 

28. September 1322 – Die Schlacht bei Mühldorf erzwingt die Entscheidung

Erharting * Ludwig der Baier und Friedrich der Schöne treffen mit jeweils Tausenden Kämpfern im

Nordosten von Mühldorf aufeinander. Sie standen sich in über sieben Jahren sechs Mal

gegenüber, wichen aber einer militärischen Auseinandersetzung immer wieder aus. Doch jetzt

wollen die feindlichen Parteien endlich eine Entscheidung erzwingen.    Die kriegerische

Auseinandersetzung gilt als die letzte große Ritterschlacht auf deutschem Boden. Das Gefecht

zieht sich übermehrere Stunden hin und fordert eine Unzahl von Toten. Der Thronkampf endet

mit einem Sieg des taktisch klüger agierenden Königs Ludwig des Baiern.&nbsp;König Friedrich

der Schöne&nbsp;wird gefangen genommen und auf die Burg Trausnitz&nbsp;bei Nabburg in der

Oberpfalz gebracht.&nbsp;    Das Kampffeld lag westlich der Gemeinde Erharting. Die

Kriegshandlung ging aber als Schlacht bei Mühldorf beziehungsweise als Schlacht bei Ampfing in
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die Geschichte ein.&nbsp;

Oktober 1322 – Papst Johannes XXII. eröffnet einen Prozess gegen Ludwig den Baiern

Avignon * Papst Johannes XXII. erkennt Ludwig den Baiern nicht als römischen König an, weil

ihm König Friedrich der Schöne Unterstützung im Kampf gegen die großen oberitalienischen

Stadtkommunen in Aussicht gestellt hat. Daraufhin unterstützt König Ludwig der Baier die

Visconti in Mailand, die sich dadurch erfolgreich gegen einen päpstlichen Kreuzzug erwehren

können.    Papst Johannes XXII. eröffnet deshalb einen Prozess gegen König Ludwig des

Baiern. Er ihn bezichtigt ihn        der Anmaßung königlicher Rechte und   seiner Regierung ohne

päpstliche Approbation [Anerkennung, Genehmigung] sowie   der Unterstützung der als Ketzer

verurteilten italienischen Signori.
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